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David Bowie (1947–2016)



Dienstag, 12. Januar 2016



gramm im Breitbild-Format SAT.1



PRO 7



KABEL 1



KI.KA



7.15 g Without a Trace. KrimiSerie 8.15 g Navy CIS 9.10 g The Mentalist 10.10 g Castle 11.05 g Without a Trace – Spurlos verschwunden 12.05 Numb3rs – Die Logik des Verbrechens  13.00 Cold Case Halloween  13.55 g Navy CIS Krimi-Serie Operation Frankenstein  14.50 g The Mentalist Kirschrot  15.50 g News  16.00 g Castle Die Schatzkarte  16.55 g Abenteuer Leben – Täglich neu entdecken Afrikas gefragtester Action-Regisseur  17.55 g Mein Lokal, dein Lokal – Wo schmeckt's am besten? „Ocakbasi 64”, Braunschweig. Feurig geht es bei Belgin Baba zu: Sie serviert in ihrem türkischen Restaurant hauptsächlich Gegrilltes.  18.55 Achtung Kontrolle! Einsatz für die Ordnungshüter Sherlock Holmes auf Reisen



9.25 g Jim Hensons: Doozers 9.45 g Abby's fliegende Feenschule 9.55 Au Schwarte! 10.18 g Kikaninchen 10.25 g Vier Kartoffeln 10.30 g Babar und die Abenteuer von Badou 10.50 g Franklin & Freunde 11.15 ¥ g Wickie und die starken Männer 11.40 g Peter Pan – Neue Abenteuer 12.05 Pinocchio 12.25 Garfield (Wh.) 12.55 Die fantastische Welt von Gumball  13.15 g 4 ½ Freunde  13.40 ¥ g Die Pfefferkörner  14.08 logo!  14.10 g Schloss Einstein (Wh.)  15.00 g Emmas Chatroom Serie  15.25 Horseland, die Pferderanch Zeichentrick-Serie Aufgeben zählt nicht  15.45 Hexe Lilli Trick-Serie. Lilli und der chinesische Drache  16.10 logo!  16.15 g Garfield AnimationsSerie. Die Geschichte der Katzen / Der KatzenKontroll-Computer / Der bittere Klang der Musik



aulicht-Report 6.00 g gen Deutschland 8.30 eiten, schlechte Zeiten Uhse, Daniel Fehlow, Bahro9.00 Unter uns Betrugsfälle. Die Doku, wie betrogene Mendie Wahrheit kämpfen Trovatos – Detektive 12.00 g Punkt 12. Das sjournal Blaulicht-Report egende Geschichten dem Berufsalltag von isten und Notärzten achtsfälle etrugsfälle r uns Soap xplosiv – Das Magazin xclusiv – Das Starazin Mod.: F. Ludowig TL aktuell Wetter lles was zählt Soap ute Zeiten, schlechte en Soap. Mit Janina e, Daniel Fehlow



5.30 g Sat.1-FrühstücksfernseEZIATalk:L Winterklamottentest / SPhen. Talk: Vom Spinner zum Gewinner! /



Winterkleidung in der Kältekammer / Die SAT.1 Reportage: Hier werde ich alt 10.00 g Auf Streife 11.00 Richterin Barbara Salesch 12.00 Richter Alexander Hold  14.00 g Auf Streife Die Scripted-Doku zeigt auf Basis echter Polizeifälle den harten und gefährlichen Einsatz realer Polizisten.  16.00 Anwälte im Einsatz Echte Experten kämpfen in Familienrechtsfällen.  17.00 g Mein dunkles Geheimnis Die falsche Wahrheit  17.30 g Schicksale – und plötzlich ist alles anders Papa undercover  18.00 g In Gefahr – Ein verhängnisvoller Moment Alice – Rätselhafte Botschaften / Dennis – Brüder in schlechter Gesellschaft  19.55 g Sat.1 Nachrichten



5.10 Scrubs 5.30 g Mike & Molly 6.10 How I Met Your Mother 7.00 Two & a Half Men 8.50 g 2 Broke Girls 9.45 Big Bang Theory 11.05 g Mike & Molly. Die Welt der Peggy Biggs / Die Buchpräsentation 11.55 How I Met Your Mother. Neu ist immer besser / Der Trauzeuge 12.50 Two & a Half Men  14.40 g 2 Broke Girls Sitcom. Katzenjammer / Weniger als Nichts  15.35 Big Bang Theory Das Jerusalem-Projekt / Superbowl für Physiker / Die Zeitmaschine  17.00 g taff Magazin. Moderation: Viviane Geppert, Thore Schölermann Gute Vorsätze (2)  18.00 g Newstime  18.10 Die Simpsons Trick-Serie Die unglaubliche Reise in einem verrückten Privatflugzeug / Homerotti  19.05 g Galileo EMS-Anzug Mod.: Aiman Abdallah



e Knochenjägerin id Boreanaz) arbeitet e Spielsucht zu besieBrennan (Emily Deschaeder vertraut. Nebenie mit der verkohlten s Ex-Häftlings zu tun. 20.15 RTL



Liebe & andere Turbulenzen Der Pariser Busfahrer Paolo (Vincenzo Amato) ist glücklich mit der deutschen Stewardess Greta verlobt. Als er der schönen Cécile (Louise Monot) begegnet, kann er sie nicht mehr vergessen. Komödie 20.15 Sat.1



Die Simpsons Homer wird immer dicker. Als er es nicht einmal mehr schafft, von seinem Stuhl aufzustehen, um die von Lisa und Bart komponierte, neue Stadt-Hymne zu feiern, schickt Marge ihn zum Abnehmen. Zeichentrick-Serie 20.15 Pro 7



Vom Spinner zum Gewinner Nach einem schweren Schicksalsschlag verwirklicht die junge Mutter Daniela Steinberger ihren Traum von der Selbstständigkeit: Sie entwirft nun wasserfeste Strickjacken in Trachtenoptik. Doku-Soap 20.15 Kabel 1



Maulwurfgeschichten Der Maulwurf und seine Freunde retten die Maus, die auf dem Schornstein ihres Daches vor einer Überschwemmung Schutz sucht. Der Maulwurf hat eine Idee, wie das Wasser wieder abfließen kann. Zeichentrick-Serie 18.40 KIKA



g Bones – Die Knochenrin Serie. Das Leben Sterben des Lichts g Bones – Die Knochenrin Serie. Pelants bluBotschaft. Das Baby Angela und Hodgins eit. Jemand hat das erbett mit blutigen enblättern geschmückt. SI: Den Tätern auf der Krimi-Serie. Reise an Ende der Moral. Die ttlerteams tappen bei Suche nach Madeline gs weiter im Dunklen. SI: Miami Krimi-Serie che Treffpunkte David Caruso, Emily ter, Adam Rodriguez achtjournal as Wetter g Bones – Die chenjägerin (Wh.) SI: Den Tätern der Spur (Wh.) achtjournal (Wh.) xplosiv – Das Magazin etrugsfälle



 20.15 H g Liebe & andere Turbulenzen Komödie, D/F/USA ’13. Mit Vincenzo Amato, Nora Tschirner, Paddy Considine Regie: Jeremy Leven  22.20 g akte 20.16 – Reporter kämpfen für Sie! Nach der Schande von Köln: Wer sind die Täter wirklich? / Tatort Facebook: Wenn falsche Freunde abzocken / Crosstrainer auf wackeligen Füßen: Discounter-Fitnessgeräte im großen akte-Test  23.15 g SAT.1 Reportage Hier werde ich alt! Deutsche in Pattaya  0.15 g Criminal Minds Krimi-Serie. Golconda  1.10 g Criminal Minds Krimi-Serie. Das Zeichen  1.55 g Auf Streife (Wh.)  2.45 g Schicksale – und plötzlich ist alles anders (Wh.)  3.30 g Mein dunkles Geheimnis  3.55 g Anwälte im Einsatz  4.45 g Auf Streife (Wh.)



 20.15 g Die Simpsons Zeichentrick-Serie. Fett ist fabelhaft / Simpson und Gomorrha / Jailhouse Blues  21.40 g Family Guy Zeichentrick-Serie. Peter Probleme. Die Griffins sind nach außen hin eine „völlig normale” Familie. Allerdings hat es Vater Peter oft mit handfesten Krisen und Chaos zu tun. Sein Helfer in der Not ist Familienhund Brian. / Grimmige Märchen  22.40 Two & a Half MenComedySerie. Hochzeit auf Ibiza  23.05 Two & a Half Men Comedy-Serie. Das Traumpaar / Zehn Finger, zehn Zehen. Mit Jon Cryer, Ashton Kutcher, C. Ferrell  0.00 g Family Guy Zeichentrick-Serie (Wh.)  0.55 Two & a Half Men (Wh.)  2.10 g Shit! My Dad Says Serie. Regeln sind Regeln! / Zweitausend Wörter  2.55 g Spätnachrichten  3.00 Scrubs (Wh.)



 20.15 g Vom Spinner zum Gewinner Doku-Soap  22.20 g K1 Magazin Die Ideen der Erfinder und Existenzgründer aus dem neuen Format „Vom Spinner zum Gewinner” sind kreativ und unternehmerisch durchaus gewagt: Doch befinden sich die Unternehmer mit ihren Produkten wirklich auf Erfolgskurs? Und: Schneidebretter und Messer im Qualitäts-Check / Die Top 10 der skurrilsten Diäten  23.20 g Mein Revier  1.20 g Late News  1.25 g Vom Spinner zum Gewinner (Wh.)  3.05 g K1 Magazin (Wh.) Moderation: Kathy Weber  3.50 g Late News (Wh.)  3.55 g The Unit – Eine Frage der Ehre Action-Serie. Nachtflug nach Las Vegas  4.40 g The Unit – Eine Frage der Ehre Action-Serie. Himmelfahrtskommando



 16.50 g Pound Puppies – Der Pfotenclub ZeichentrickSerie. Die Kreuzfahrt  17.10 g Peter Pan – Neue Abenteuer Serie Ein seltsamer Held  17.35 g Mia and me – Abenteuer in Centopia Serie. Die Einhorn-Falle  18.00 ¥ g Mascha und der Bär Serie. Auf in die Ferien / Der Bär dreht durch  18.15 g Q Pootle 5 Serie. Ein Tag mit Krah / Die verschmuddelte Schatzkarte  18.40 Maulwurfgeschichten  18.50 Sandmännchen Reihe  19.00 ¥ g Wickie und die starken Männer Serie  19.25 ¥ g Wissen macht Ah! Shary und Ralph: Ein Schatten seiner selbst  19.50 ¥ logo!  20.00 ¥ g Ki.Ka Live Back to the Roots Jess und Ben in Ecuador  20.10 g Die Jungs-WG Sommer. Sonne. Elternfrei  20.35 g Dienstags ein Held sein



ZDF NEO



SUPER-RTL



RTL 2



EUROSPORT 1



gesucht in Hawaii 6.10 gesucht 7.00 Mein eiß: Der große Tag 7.45 ues, etwas Geliehenes ercial 9.45 Infomercial hen Boss: Buddys Fate 11.30 Whitney! Voll 2.30 In 90 Tagen zum Die süßesten Haustiere .20 Der Katzenflüsterer Surprise 17.15 Whitney! ben 18.15 Gypsy Sisters ig Fat Gypsy Wedding ney! Voll im Leben 21.10 z 22.05 Entführt! 23.05 s – Du sollst nicht töten erfekter Mord



7.30 Lanz kocht 8.35 Lafer! Lichter! Lecker! 9.20 Topfgeldjäger 10.15 g Raumschiff Enterprise 11.50 g Columbo: Wer zuletzt lacht. TV-Krimi, USA 1990 13.20 ¥ Die Rettungsflieger 14.50 g SOKO 5113 15.35 Hart aber herzlich 17.10 g Drei Engel für Charlie 18.40 g Columbo: Wer zuletzt lacht. TV-Krimi, USA 1990 (Wh.) 20.15 ¥ g Lewis: Die Todesdroge. TV-Krimi, GB 2011 21.45 Lewis: Mörderisches Verhängnis. TV-Krimi, GB 2011 23.15 Jack Taylor: Gefallene Mädchen. TV-Krimi, IRL/D 2011 0.45 Nordlicht – Mörder ohne Reue 1.30 Raumschiff Enterprise



13.40 g Bugs Bunny & Looney Tunes 14.05 g Ninjago 14.30 g Angelo! 14.55 g Inspector Gadget 15.20 g Scooby-Doo! 15.45 Mr. Bean – Die Cartoon-Serie 16.15 g Coop gegen Kat 16.40 g Go Wild! 17.15 g Ninjago – Das Jahr der Schlangen 17.45 Tom und Jerry 18.15 g Bugs Bunny & Looney Tunes 18.45 g Woozle Goozle 19.15 g Angelo! 19.45 g Inspector Gadget 20.15 H ¥ g Penelope. Fantasyfilm, USA/GB 2006 22.20 g Magic Beyond Words – Die zauberhafte Geschichte der JK Rowling. Biografie, USA 2011 0.05 g Cheers 0.45 Infomercials



5.10 g Grip – Das Motormagazin 5.55 g Privatdetektive im Einsatz 8.55 g Frauentausch 10.55 g Family Stories 11.55 g Köln 50667 12.55 Berlin – Tag & Nacht 13.55 g Hilf mir! Jung, pleite, verzweifelt ... 15.00 g Hilf mir! Jung, pleite, verzweifelt ... 15.55 g Next, Please! 17.00 g Die Straßencops – Jugend im Visier 18.00 g Köln 50667 19.00 Berlin – Tag & Nacht 20.00 RTL II News 20.15 g Zuhause im Glück – Unser Einzug in ein neues Leben 22.15 Die Bauretter 0.15 g Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im Keller 1.55 Ärger im Revier – Auf Streife mit der Polizei



10.30 g Skispringen: Weltcup 11.30 g Biathlon: Weltcup 12.15 g Biathlon: Weltcup 13.00 g Snooker: World Main Tour (Wh.) 14.00 g Snooker: World Main Tour. Live aus London 17.00 g Biathlon: Weltcup (Wh.) 17.30 g Ski alpin: Weltcup 18.45 g Skispringen: Weltcup 19.30 g Biathlon: Weltcup 20.00 Rallye: Rallye Dakar in Südamerika 20.05 g Ski alpin: Weltcup (Wh.) 20.30 g Ski alpin: Weltcup 21.45 g Snooker: World Main Tour 23.00 g GT Academy 23.15 Rallye: Rallye Dakar in Südamerika 23.45 g Skispringen: Weltcup 0.30 Biathlon: Weltcup



g WDR aktuell 14.00 ¥ 14.30 ¥ g Die EisManitoba 15.15 ¥ g Duell 16.00 ¥ g WDR 5 g daheim & unter0 WDR aktuell / Lokal¥ Servicezeit Reportage Aktuelle Stunde 19.30 0.00 ¥ g Tagesschau g a Abenteuer Erde g Quarks & Co. 21.45 tuell 22.10 ¥ g a Die äre. Politthriller, D 2014 taatsfeinde – Mord auf bene. Thriller, F 2009 an 2.00 Lokalzeit aus okalzeit aus Aachen



13.00 ¥ g Typisch! 13.30 ¥ g Brisant 14.00 ¥ g NDR//aktuell 14.15 Bilderbuch Deutschland 15.00 NDR//aktuell 15.15 ¥ Die Husky-Familie 16.00 ¥ g NDR// aktuell 16.10 ¥ Mein Nachmittag 17.10 ¥ g Leopard, Seebär & Co. 18.00 Ländermagazine 18.15 ¥ g NaturNah 18.45 ¥ g DAS! 19.30 Ländermagazine 20.00 ¥ g Tagesschau 20.15 ¥ g Visite 21.15 ¥ g Panorama 3 21.45 ¥ g NDR// aktuell 22.00 Tatort: Tote Erde. TV-Krimi, D 2012 23.30 ¥ g Weltbilder 0.00 Freier Fall: Johanna K. Dokufilm, D 1992 1.35 Nocheinmal HH 4: Reeperbahn nebenan



14.15 ¥ Tiere vor der Kamera (1) 15.05 Polizeiinspektion 1. Der Skiausflug 15.30 Wir in Bayern 16.45 ¥ Rundschau 17.00 Die Kinderklinik. Dokureihe 17.30 Frankenschau aktuell 18.00 ¥ Abendschau 18.45 ¥ Rundschau 19.00 ¥ Gesundheit! 19.45 ¥ a Dahoam is Dahoam Soap 20.15 ¥ a Tatort: Mord in der ersten Liga. TV-Krimi, D 2011 21.45 ¥ Rundschau Magazin 22.00 Münchner Runde 22.45 õ Frank Sinatra „All or Nothing at All”. Dokumentarfilm, D 2015 0.45 Rundschau Nacht 0.55 H ¥ õ Der Fluch der Betsy Bell. Horrorfilm, GB/CDN/RUM/USA 2005



14.00 H g Cartouche, der Bandit. Gaunerkomödie, F/I 1962 15.50 g Amerika mit David Yetman 16.20 g Sotschi am Schwarzen Meer 17.05 g Xenius (Wh.) 17.30 g Brasiliens Küsten 18.25 g Faszinierende Wildnis 19.10 ARTE Journal 19.30 g Big Five Asien 20.15 g Die Kirche und das Geld. Dokufilm, D 2014 21.30 ¥ g Schüsse auf dem Petersplatz 22.25 Ebola – Gespräch 22.35 g Ebola – Das Virus überleben 23.30 g Ted Stories 0.25 g Ellis Island. Insel des amerikanischen Traums. Dokufilm, F 2013 2.10 Borsalino – Ein Hut erobert Hollywood. Doku-Film, F ’15



Brightstar is Gone



NDR



BR



Rest in Peace ARTE



SPORT1



6.00 Teleshopping (Wh.) 15.00 Normal (Wh.) 15.30 Storage Wars (Wh.) 16.00 Storage Wars (Wh.) 16.30 Fußball: Testspiel. Live aus Dubai (VAE). Borussia Dortmund – Eintracht Frankfurt 18.30 Storage Hunters UK (Wh.) 20.00 Storage Hunters UK (Wh.) 21.30 Storage Hunters UK (Wh.) 23.00 Storage Hunters UK (Wh.) 23.30 Storage Hunters UK (Wh.) 0.00 Sport-Quiz 2.00 Sport-Clips (Wh.) 2.05 Teleshopping (Wh.) 2.20 Sport-Clips (Wh.) 3.00 Sport-Clips (Wh.) 3.05 Teleshopping (Wh.) 3.20 SportClips (Wh.) 3.25 Teleshopping (Wh.) 3.35 Sport-Clips (Wh.)



Eine Z-Sonderausgabe zu Ehren von David Bowie
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II



★



Dienstag, 12. Januar 2016



Dienstag, 12. Januar 2016
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David Bowie (1947–2016) III Ziggy Stardust mal häuslich: Auch das Image des lässigen Sympathikus mit grünem Pullover beherrschte David Bowie



„Cat People (Putting out fire)“ (Let’s Dance, 1983)



„Putting Öl ins out the Feuer fire with gasoline“ gießen



Z 



Der schwarze Stern wird zum Zeichen des Abschieds von einem der größten und einflussreichsten Musiker der Rock- und Pop-Geschichte! Vor vier Tagen, an David Bowies 69. Geburtstag, veröffentlichte dieser sein 26. Solo-Album: „Blackstar“. Zwei Tage später, am Sonntag, 10. Januar, stirbt das Musik-Genie im Kreise seiner Familie. Sohn Duncan bestätigte die Nachricht als Erster bei Twitter. Den Sterbeort verriet er nicht, bat darum, „die Privatsphäre der Familie während der Trauerzeit zu respektieren“. Vom Krebsleiden, das David Bowie seit 18  Monaten quälte, hatten nur engste Vertraute gewusst. Es passt zum Schöpfer wegweiTrauer um David Bowie im Londoner Stadtteil Brixton sender Werke, wie „Heroes“ (1977) vor einem Wandgemälde, das den Musiker zeigt und „The Rise And Fall Of Ziggy Stardust And The Spiders From Mars“ (1977), dass Musikrichtungen, wie Rock, Funk, Soul und Disco. er auch die Bühne des Lebens nicht ohne eine ge- Besonders die Berlin-Trilogie „Low“ (1977), „Herowisse Inszenierung verließ. Das aktuelle, düstere es“ (1977) und „Lodger“ (1979), größtenteils entstanMeisterwerk enthält diverse Andeutungen des To- den in den Hansa-Studios, ist wegweisend. In seides. Zudem ist es die erste Bowie-Scheibe, deren Co- nem privaten Hauptquartier in der Schöneberger ver nicht das Antlitz des Popstars schmückt. Bowie, Hauptstraße versuchte er zudem, von seiner Heroso scheint es, wollte nicht mit einer fotografischen in-Sucht zu genesen. Momentaufnahme, sondern als Gesamtwerk in ErSo offen, wie Bowie seine musikalischen Ideen innerung bleiben. und Vorlieben mit der Welt teilte, so vage und weDer Weg zur Musik war dem unter dem bürgerli- nig greifbar blieb sein Privatleben. Über seine anchen Namen David Robert Jones bekannten Briten gebliche Bisexualität wurde immer wieder gemutschon im Alter von neun Jahren bewusst. Als ihm maßt, angebliche Affären mit Iggy Pop und Mick sein Vater Little Richards „Tutti Frutti“ (1955) vor- Jagger nie endgültig bestätigt. Seit 1992 war Bowie spielte, glaubte der schüchterne Junge, die Stimme mit dem somalischen Model Iman Abdulmajid (60) Gottes zu hören, wie er sich später erinnerte. Mit verheiratet, mit der er Tochter Alexandria Zaria (15) 15 Jahren singt er als Dave Jay mit der Jazz-Gruppe hat. Sohn Duncan Zowie Haywood (44), der RegisThe Kon-Rads in Nachtclubs des Londoner Szene-Be- seur ist, stammt aus Bowies erster Ehe mit Model zirks Soho. 1967 erscheint das erste Solo-Album, „Da- Angela Barnett (66). vid Bowie“, mit Folk-Rock-Stücken und eher mäßiSich selbst immer wieder neu zu erfinden, diesem gem Erfolg. Trotzdem war das Werk der Grundstein Motto blieb David Bowie bis zuletzt treu. Unvergesfür eine Mega-Karriere, die Bowie laut Zeitschrift sen sind etwa seine Filmauftritte, wie als androgynes „New Musical Express“ 2000 zum „einflussreichs- Alien in Nicolas Roegs „Der Mann, der vom Himmel ten Popmusiker aller Zeiten“ machte. fiel“ (1976). 1983 schuf er mit dem Nummer-eins-Hit Spätestens ab den Alben „The Man Who Sold The „Let’s Dance“ seinen kommerziell erfolgreichsten World“ (1970) und „Hunky Dory“ (1971) stellte sich Song und das Disco-Genre sozusagen neu. Erst 2004 der Erfolg dann auch sichtbar ein. Der Nachfolger zwang ein Beinahe-Herzinfarkt beim Hurricane-Fes„Ziggy Stardust“ (1972) enterte sofort die Top Ten tival den Star zu fast zehn Jahren Erholungspause. der britischen Album-Charts. Bowies darauf ange- Er hatte das Konzert zuvor noch zu Ende gespielt. nommene Identität eines bisexuellen, exzessiven 2013 kehrte David Bowie mit „The Next Day“ Rockstars wurde zur Legende und ist Bestandteil noch einmal wieder, bevor er sich nun endgültig von Bowies Kosmos der zahlreichen Identitäten, die verabschiedete. Wie der vor einem Jahr nach ihm er während seiner über 50-jährigen Karriere schuf. benannte Asteroid (342843) steht sein schwarzer So vielfältig die Liste von Bowies Alter Egos (Ziggy Stern nun irgendwo am Himmel und scheint auf Stardust, Major Tom, The Thin White Duke), so um- wohl alle Musiker, die nach ihm kommen. fangreich die Zahl der von ihm weiterentwickelten  Sebastian Bauer



Bei der Premiere des Musicals „Lazarus“ im Dezember 2015 in New York sah Bowie bereits ausgezehrt aus



FOTOS: ACTION PRESS/RICHARD YOUNG/REX/SHUTTERSTOCK, ROYALPORTRAITS EUROPE/BERNARD RUBSAMEN, REUTERS



Der Krebs fraß auch einen der größten Musiker unserer Zeit. David Bowie starb mit 69 Jahren
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David Bowie (1947–2016) V
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Jochen Trus über Bowies musikalische Karriere



1967



1973



1969



1974



1970



1975



1971



1976



1972



Bowie 1977 mit Gitarrist Robert Fripp (links) und Brian Eno (rechts) von Roxy Music in den Hansa-Studios bei den Aufnahmen zu „Heroes“



1977



FOTO: CHRISTIAN SIMONPIETRI



1987



1979



1989



1980



1991



1983



1993



1984



1995



Die elf Songs, die ich nach der Todesnachricht hörte



1997



1999



2002



2003



2013



„Gründerszene“-Chefredakteur Frank Schmiechen über Bowies letztes Album



Sein ganzes Leben hat David Bowie gesucht. Nach neuen Einflüssen, nach Musik, die ganz besonders, die neu und anders ist. Nicht immer ist ihm das gelungen. Am ehesten vielleicht noch mit „Low“ aus seiner Zeit in Berlin. Ausgerechnet auf seinem letzten Album hat Bowie seinen großen Anspruch vollständig eingelöst. In einem Alter, in dem andere Sänger und Musiker sich höchstens noch wiederholen. „Blackstar“ ist ein dunkel funkelnder Todesstern, der den Hörer in ein Paralleluniversum stürzt. Es fehlen die Worte für diese Musik.



Weil sie anders ist. Anders als alles andere bisher gehörte. Ein Geniestreich zum Schluss. Der fast zehnminütige AuftaktSong „Blackstar“ flirrt, eiert, kreist in seltsamen Umlaufbahnen und lässt alles weit hinter sich, was heute als Popmusik bezeichnet wird. Ist das überhaupt noch Pop? Oder eher Krautrock? Vielleicht schon Freejazz? Oder etwas ganz anderes? Und über allen Fragezeichen schwebt Bowies vertraute, entrückte Stimme, die uns einen Weg durch die Untiefen und Fallstricke der Musik bahnt. Er



klingt wie ein freundlicher Geist, der auf einer Wolke schwebt und uns an die Hand nimmt: „Kommt mit. Es ist nicht so schwierig, wie es sich anhört. Vertraut mir einfach. Ich weiß, was ich tue.“ Dieses Album ist das Vermächtnis von David Bowie. Aber „Blackstar“ hört sich viel mehr wie ein Aufbruch an. Unruhig, vibrierend, nervös. Diese Musik kann man nicht nebenbei zum gemütlichen Sonntagsfrühstück hören. „Blackstar“ verströmt eine ungemütliche, dunkle Energie und Magie und Bowie singt dazu häufig von Abschied und Tod. Aber es gibt auch ruhigere, ver-



söhnliche Momente, in denen man sich an zugängliche BowieAlben wie „Hunky Dory“ aus dem Jahr 1971 erinnert fühlt. Er schlägt selbstbewusst einen ganz weiten Bogen, als wenn er uns am Ende sagen will: „Hier. Das habe ich auch mal gemacht. Und es ist immer noch gültiger als die Massenware, die ihr euch heute über das Smartphone in eure Kopfhörer streamt.“ Aber über allem weht ein Hauch von Abschied. Im Song „Lazarus“ singt Bowie: „Schaut hier nach oben, ich bin im Himmel, ich habe Narben, die man nicht



sehen kann. Schaut hier nach oben, ich bin in Gefahr, ich habe nichts mehr zu verlieren. Oh, ich werde frei sein, wie ein Vogel, oh, ich werde frei sein.“ Okay, Mr. Bowie, wird gemacht. Wir schauen ganz nach oben, verneigen uns und hören dabei „Blackstar“.



„Blackstar“ (Blackstar, 2016)



„In the centre of it all“ Im Mittelpunkt von allem



„Rock’n’Roll Suicide“ („Ziggy Stardust“) – Trauer. Tiefe, dunkle Trauer. „Life on Mars“ („Hunky Dory“) – Und Melancholie. „Speed of Life“ („Low“) – Ohne Worte. „Heroes“ („Heroes“) – In der unfassbaren Version von Tally Brown (auf Youtube). „Cat People“ („Let’s Dance“) – Nie war Wut so elegant. „Warszawa“ („Low“) – Und wieder Düsternis. „Cactus“ („Heathen“) – Nie wieder wird ein Mensch so lässig sein. „London Boys“ (B-Seite von „Rubber Band“) – Mein London, mein Bowie, ich mit großen Augen auf der Wardour Street. „Starman“ („Ziggy Stardust“) – Er war von einem anderen Stern. „Space Oddity“ („David Bowie“) – Alpha. „Blackstar“ („Blackstar“) – Und Omega. von Peter Huth



„Just the Immer dem beer light to guide us“ Bier nach!



„Der Mann, der vom Himmel fiel“, so lautet der Titel eines Science-Fiction-Films von 1976, in dem David Bowie einen Außerirdischen verkörpert. Dass sich Künstler mithilfe versierter PR-Agenturen dem Irdischen gerne entrücken, ist nicht neu. Aber die Frage, ob Bowie nicht tatsächlich vom anderen Stern war, erscheint mir manchmal durchaus gestattet. Seine höchst eigene Mischung aus Melancholie, Coolness und Unnahbarkeit schaffte eine unwirkliche, geheimnisvolle Aura um ihn herum, der man sich nur schwer entziehen konnte. Bowies frühe Meilensteine des progressiven, psychedelischen Rock, die eingängigen Pop-Perlen der mittleren Jahre und auch die späteren, experimentellen Aufnahmen haben ganze Musikergenerationen geprägt. Mit dem Song „Space Oddity“, inspiriert von Kubricks Meisterwerk „2001: Odyssee im Weltraum“, rückte der junge Mann



aus London 1969 ins Bewusstsein der breiten Öffentlichkeit. Der Protagonist des Songs namens Major Tom sitzt in einer „Blechbüchse“ hoch über dem Planeten Erde, verliert den Kontakt zur Bodenstation und entschwebt alleine in die Weiten des Weltraums. Auch „Ziggy Stardust“, sein berühmtes Konzeptalbum von 1972, umreißt autobiografisch den Kosmos des jungen David Bowie: Es erzählt die Geschichte eines drogenabhängigen, promiskuitiven Rockstars, der die Botschaft von Liebe und Frieden verkünden will, schließlich aber an seinen Exzessen scheitert. Für mich ist es kein Zufall, dass Bowie auf der Flucht vor den Dämonen seiner frühen Karriere 1976 ausgerechnet in Berlin landete. Letztlich war das Leben in der Mauerstadt ja auch irgendwie von einem anderen Stern. Sein Weg führte ihn bekanntermaßen in eine Schöneberger Altbau-WG mit Iggy Pop, auf das



Sofa von Romy Haag, in die Hansa-Studios und zu berühmten Alben wie „Low“ und „Heroes“. Der gleichnamige Song wurde eine Art Hymne für das geteilte Berlin. Die 1980er-Jahre und unvergessliche Stücke wie „Let’s Dance“ oder „Absolute Beginners“ brachten ihm weltweiten kommerziellen Erfolg. Bowie wirkte jetzt gesetzter, gesünder, kooperierte mit der ersten Liga der Weltstars von Tina Turner über Mick Jagger bis hin zu Freddie Mercury und dessen Band Queen. Frauen und Männer fanden seinen androgynen Auftritt gleichermaßen sexy, lange vor David Beckham und dem metrosexuellen Mann. Als er in den 90ern das Supermodell Iman Abdulmajid heiratete, war er in der öffentlichen Wahrnehmung längst der distinguierte, steinreiche Dandy, der sich am allerliebsten raushielt aus dem Showgeschäft. Die Alben dieser Jahre waren eigensinnig



„Ziggy Stardust“ (The Rise and Fall of Ziggy Stardust and the Spiders from Mars, 1972)



1977



bis schwer verdaulich und wurden im Vergleich zu seinen Meisterwerken wenig verkauft. Vor ziemlich genau drei Jahren überraschte David Bowie dann mit „Where Are We Now?“, dem Vorboten des Albums „The Next Day“. In diesem Song beschreibt er in tiefer Melancholie seine Zeit im geteilten Berlin und stellt wehmütig die Frage, an welchem Punkt seines Lebens er sich jetzt wohl befindet. Ob er da schon ahnte, dass sich die todbringende Krankheit in seinen Körper geschlichen hatte? Wieder ist ein Original gegangen, keine Kopie. Wohin? Vielleicht nach Hause zu den Sternen – diese Vorstellung gefällt mir gut. Jochen Trus ist Programmdirektor und Moderator von 105’5  Spreeradio



★



c Seine Muse, seine Geliebte: Bowie mit der deutschen TransLegende Romy Haag. Für sie soll er nach Berlin gezogen sein



c Die Punk-Ikone Iggy Pop wohnte mit Bowie in Berlin. Die wilden Nächte besang Bowie in der Ballade „Where Are We Now?“
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„Fame – What you get is no Ruhm – tomorrow. Was du kriegst, ist Fame – kein Morgen. what you Ruhm – Was need you du brauchst, have to musst du borrow“ dir leihen



Bowie als rauchender Alien im Sci-Fi-Film „Der Mann, der vom Himmel fiel“. Kritiker feierten die Darstellung als seine beste Schauspiel-Leistung b



Britische Begrüßung: Prinzessin Diana schüttelt Bowie beherzt die Hand (1985, „Live Aid“) b



„Fame“ (Young Americans, 1975)



VI



Udo Walz über Bowie und dessen große Liebe



Ex-Beatle Paul McCartney erinnert sich an Bowies Lachen. Backstage bei „Live Aid“ (1985)



Bowie erfindet in den 70ern die schrille Kunstfigur „Ziggy Stardust“, trägt Glitzer und rote Haare



Bowie melancholisch im Studio, 1971



Mick Jagger tanzte und sang mit Bowie den Song „Dancing in the Street“. Ihre Männer-Freundschaft war vertraut, ihnen wird eine Affäre nachgesagt



FOTOS: CAPFSD/ALL4PRICES, ULLSTEIN BILD, WENN.COM, DPA REUTERS5, INTERTOPICS/ GLOBE PHOTOS, SCHWARZKOPF, ACTION PRESS, WWW.FOTEX.DE



Ich bin ein großer Fan von David Bowie. Seine großen Hits habe auf CD, habe „Heroes“ und „Let’s Dance“ unzählige Male gehört – und ein paar Mal habe ich ihn sogar auch selbst getroffen in Berlin. Vor allem an eine Begegnung auf dem Kudamm erinnere ich mich, als er er – der für mich schon lange eine Legende war – im Kaufhaus des Westens plötzlich vor mir stand. Es war verrückt! Plötzlich tauchte er mitten zwischen den anderen Kunden vor mir auf! Es war ein ganz besonderer Moment. Und was kaufte er im KaDeWe? Leberpastete! Später erfuhr ich, dass er die besonders liebte! Auch seine zweite Frau Iman traf ich mehrmals – ein wunderschönes amerikanisches Model, mit dem er seit 1992 verheiratet war. Sie hat 1985 in dem Film „Out of Africa“ mitgespielt. Und sie war großartig! Einmal war sie auch in meinem Salon und hat sich von mir die Haare machen lassen, weil sie auf eine Modenschau im ICC wollte. Sie sah wirklich umwerfend aus, war freundlich und charmant. Dabei unkten manche, sie sei kompliziert … Wenig später traf ich Iman dann in einem griechischen Restaurant in der Fasanenstraße. Früher kamen dort alle zusammen, sogar Romy Schneider oder der amerikanische Botschafter Richard Burt waren manchmal dort! Ich wohnte damals



direkt gegenüber, das Restaurant war mein Stammlokal. Und an einem Abend betrete ich den Laden – und sehe sie! Klar, es war nur ein Zufall! Aber ich war stolz wie ein König, sie zu sehen und setzte mich zu ihr an den Tisch. Und auch dieses Mal strahlte sie eine unglaubliche Freundlichkeit aus. Und der Abend endete mit einer kleinen Anekdote: Als Iman zahlen wollte, gab’s Probleme. Denn das Restaurant akzeptierte damals keine Kreditkarte! Also übernahm ich für sie die Rechnung! Und zwar sehr gerne! Iman blieb bis zu Bowies Tod seine große Liebe. Bowie wird der Welt, Berlin und auch mir fehlen. Ein großer Künstler – auch äußerlich: Denn er hat sich immer neu erfunden, sich immer wieder verwandelt. Er war ein Chamäleon, dessen Frisuren und Outfits echte Kunst waren! Dass er nicht mehr da ist, ist ein großer Verlust. Es wäre ein Traum gewesen, dass er mich mal in meinem Salon besucht hätte. Aber das hat leider nie geklappt … Live bei seiner „It’s my Life“-Tour in der Olympia-Konzerthalle in Paris



Starfriseur Udo Walz
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„Standing by the wall, and the guns shot above our heads, and we kissed, as though nothing could fall“



1974: Blick über die Berliner Mauer in der Bernauer Straße bei Nacht FOTO: BPK/PETER SIEG



Wir standen an der Mauer und die Gewehre schossen über unsere Köpfe und wir küssten uns, als ob nichts geschah



Ich bin erschüttert, wusste nicht, dass Bowie so krank war. Er war der erste Weltstar, der in West-Berlin nicht nur durchreiste, sondern drei Jahre blieb. 1977, als Bowie „Heroes“ geschrieben hat, war ich noch Student. Ich ging damals nicht auf Konzerte, die Waldbühne war ja auch noch nicht hergerichtet. Ich kann mich jedenfalls an keines erinnern. Auch wenn ich weiß, dass er in den 70er-Jahren oft in der Deutschlandhalle gastierte, wo er auch diese spektakuläre LichtInstallation aus weißen Neon-Röhren für sein Album „Station to Station“ präsentierte. Das war damals etwas völlig Neues, weil die Bühne taghell war.



Aber zu „Heroes“ habe ich auf Feten getanzt. Man feierte privat. „Heroes“ klang so schön melodisch, nicht metallisch. Der Song ist ja heute eine Art Berlin-Hymne geworden, die jeder mit dem wilden Leben in der Mauerstadt verbindet. Mich hat an Bowie immer die androgyne Ausstrahlung fasziniert, die er mit seinen bunten Frisuren und schrillen Klamotten kultivierte. Bowie hat den Song „Heroes“ ja in der Nähe des Potsdamer Platzes aufgenommen, da war damals Niemandsland. Wir fuhren dort mit Besuch hin, um von der Aussichtsplattform in den Osten zu gucken. Bowie hatte aus dem Studiofenster ein Liebespaar beobachtet, ausge-



„Heroes“ (Heroes, Englische Originalversion, 1977)



Der ehemalige Bürgermeister Klaus Wowereit würdigt den lege   ndären Musiker, der seinen berühmtesten Song in Berlin aufnahm



rechnet unter einem Wachturm. Er singt von Schüssen und Küssen und Delphinen, die ohne Grenzen umherschwimmen. Das waren Träume von Liebe, die an der Mauer kratzten. Es ist aus heutiger Sicht schwer zu beschreiben: Die Mauer hat unser Leben begrenzt. Aber innerhalb dieser Grenzen hat sich die Welt so gedreht wie in Köln oder anderswo. Er hat den Song später auch auf Deutsch aufgenommen, in dieser für Engländer sperrigen Sprache. Er muss sich also in Berlin wohlgefühlt haben. Klaus Wowereit (62) war von 2001 bis 2014 Regierender Bürgermeister von Berlin
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Wieland Speck über den Schauspieler David Bowie und ein gemeinsames Dreh-Erlebnis In dem Anti-Kriegsfilm „Merry Christmas, Mr. Lawrence“ (1983)



Eine Szene im Elendsviertel in „Schöner Gigolo, armer Gigolo“. Der Film wurde in Berlin gedreht



Als Pontius Pilatus in „Die letzte Versuchung Christi“ (1988)



„Hooked to the silver screen“



Süchtig nach der Kinoleinw   and



Mit Michelle Pfeiffer in „Kopfüber in die Nacht“ (1985)



In „Zoolander“ (2001) mit Ben Stiller (l.) und Owen Wilson. Bowie spielte sich selbst



Wir drehten in dem wunderschönen alten Ballhaus, dem Café Wien am Kurfürstendamm. Es war ein vergessener Ort, der den Krieg überlebt hatte. Die prunkvolle Fassade erinnert an einen Tempel, „Berliner Palast“ stand in großen Lettern über dem Eingang, auf zwei Etagen gab es Tische mit Telefonen. Irgendwann wurden hier später Teppiche verkauft, heute Computer. In der Mitte des Saals gab es damals eine Gondel, in der eine Kapelle spielte. „Schöner Gigolo, armer Gigolo“ hieß der Film. Es war 1978 und David Bowie spielte einen Gigolo, ich ebenso. Damals nannten wir das, was ich machte, Edelkomparse. Man war groß im Bild, wurde geschminkt, war nah an den Hauptdarstellern eingesetzt. Kim Novak spielte in dem Film mit, Evelyn Künneke auch. Und Lotti Huber war eine späte Entdeckung. Marlene Dietrich war die Hausdame des Etablissements, in dem preußische Damen, deren Männer im Krieg waren, sich vergnügten. Die Dietrich war sicherlich ein Grund, warum David Bowie in dem Film mitmachte. Doch sie begegneten sich nie. Alle Szenen mit Marlene wurden in ihrer Pariser Wohnung gedreht und mit unseren zusammengeschnitten. Allerdings schrieben Bowie und Marlene sich rührende Briefe, die voller Ehrfurcht



füreinander waren. Wie immer beim Film hatten wir viel Wartezeit. Wir sprachen miteinander und rauchten. Bowie war sehr englisch und reserviert, aber auch freundlich und offen. Meine Kehle war wie zugeschnürt, denn natürlich war ich von ihm beeindruckt. Doch ich gab mich gelassen, wie es damals so üblich war. Man war unbeeindruckt, viel zu emanzipiert, man sah sich auf einer Ebene. Ich ließ damals nicht zu, dass jemand zu meinem Idol wurde. So waren die Drehtage, die ich mit David Bowie verbrachte, nicht anders als die regelmäßigen Begegnungen in dem Schöneberger Schwulen-Café Anderes Ufer oder abends im Dschungel. Dort traf man sich, fast 80 Prozent des Publikums kamen regelmäßig. Das waren unsere Wohnzimmer, auch wenn das Wort eigentlich viel zu bieder klingt. Berlin war zu der Zeit sehr verkokst, und Kokain macht kühl, es ist keine warme Droge. Entsprechend cool gab sich David Bowie und wir ließen ihn ebenso in Ruhe. Es gab keine Anbetungssituation. Wir fanden es völlig richtig, dass jemand wie er den Ort schätzt, den wir selber toll fanden. Wir überließen ihm den Raum, der eigentlich unserer war, um zu glänzen. Das passte zu der Eigenwilligkeit dieser Stadt, die selber ein bisschen Ali-



FOTOS: EVERETT COLLECTION, DPA, INTERTOPICS, ALLSTAR/UNIVERSAL, DDP IMAGES



en war, und er war es ja, ebenso wie wir, auch. Beim Dreh zu „Schöner Gigolo, armer Gigolo“ war David Bowie hoch konzentriert. Aber Bowie war immer Bowie. Er war extrem um eine außerirdische Authentizität bemüht. Für mich hat das aber immer funktioniert, ich habe ihn in all seinen Rollen geradezu aufgesogen. Gerade in „Der Mann, der vom Himmel fiel“, in dem er einen Alien spielt, der auf der Erde Wasser für seinen Heimatplaneten sucht. Bis heute für mich einer der besten Filme aller Zeiten. Bowie war für mich von einer höheren Ordnung eingesetzt, unhinterfragbar, außergewöhnlich, das bracht alle Seiten in mir zum Klingen. Das war wie ein Erkennen. Ob er ein guter Schauspieler war? Das kann ich nicht sagen. Aber er repräsentierte für mich eine sensible Würde. Er konnte das größte Opfer der Welt spielen und dennoch seine Würde bewahren. Er schwebte über dem Schmutz, den die Welt so zu bieten hat.



Als Koboldkönig in dem Fantasy-Streifen „Die Reise ins Labyrinth“ (1986). Bowie schrieb auch die Musik



Wieland Speck (64) ist Programmleiter der PanoramaSektion der Berlinale



Wieland Speck (Mitte) als Edelkomparse in „Schöner Gigolo, armer Gigolo“



„Life on Mars“ (Hunky Dory, 1971)



Als Alien in „Der Mann, der vom Himmel fiel“ (1976). Seine beste schauspielerische Leistung überhaupt



Z 



★



Dienstag, 12. Januar 2016



Dienstag, 12. Januar 2016



★



Kulturstaatssekretär Tim Renner über den Mann, der Berlin liebte



ter sang David Bowie noch immer von dieser, seiner Stadt. „Ich musste einen Zug nehmen, vom Bahnhof Potsdamer Platz, ich hätte nie geglaubt, dass ich das könnte, auf dem Todesstreifen zu laufen …“, heißt es frei übersetzt im Titelsong „Where Are We Now?“ seines vorletzten Albums „The Next Day“. Gekonnt verwebt er das unbändige Staunen darüber, dass Berlin noch freier geworden war, als er es je erlebt hatte, mit einer Todesahnung, die die ganze Platte durchzieht. Mit David Bowie hat Berlin einen Freund und Inspiration verloren und wahrscheinlich den bedeutendsten Musiker seit Herbert



von Karajan, der mit dieser Stadt verbunden war. Zum Abschied hängen die Wolken tief in Berlin. Richtig so. Ein David Bowie hätte sich davon nicht unterkriegen lassen. Er hätte das Revers seines Trenchcoats hochgeklappt und wäre mit Würde und Haltung den Kudamm im Nebel hinunter zur Nürnberger Straße geschritten, dorthin, wo einst der Dschungel war. In diesem Club haben sich damals alle getroffen, egal ob Lou Reed, Blixa Bargeld, Iggy Pop, Annette Humpe oder Brian Eno und zusammen mit Bowie die Grundlage für das gelegt, was heute Berlin zu einer der spannendsten Städte der Welt macht: Musik



wurde als Mittel des permanenten Aufbruchs verstanden, Scheitern als legitim akzeptiert. Das resultierte in schlimmen Drogenabstürzen, aber eben auch in der Neuen Deutschen Welle und Techno. David Bowie selbst war dabei der Mutigste von allen. Er hat sich immer wieder neu erfunden. Und das sowohl optisch als auch musikalisch. Seine Kunst bestand darin, seine Hörer und Fans bei all dem Wandel immer mitzunehmen. Seine Einzigartigkeit bestand darin, wieder und wieder Stilbrüche mit einem großen Stil zu begehen. Für mich ist er der erste Musiker, der bewiesen hat, dass Wider-



Station Station Aufden denvon Spuren von DavidBowie Bowie totoStation Auf Spuren David Station Station to Station Auf den Spuren Davidvon Bowie



Bornholme Bornh olmer rStr. Str.



„Something deep inside Etwas of me – tief in yearning mir – deep inside sehnt sich of me“ tief in mir



stand nicht widerwärtig, sondern mit gepflegter Garderobe daherkommen kann. Heute Nacht wird sich der Plattenspieler bei mir zu Hause in Wilmersdorf noch lange drehen und es werden dabei sicher auch Tränen fließen. David Bowie, Berlin wird Dich vermissen, as long as there is sun, as long as there is rain, as long as there is fire, as long as there is me, as long as there is you. Kulturstaatssekretär Tim Renner (51), Ex-Labelchef und Musikmanager
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Das Café Einstein in der alten Villa von Stummfilmstar Henny Porten liebte Bowie sehr
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Im alten Metropol-Theater am Nollendorfplatz saß Bowie in den Shows von Iggy Pop am Synthesizer
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Der berühmte KünstlerTreff zog auch Bowie magisch an



Pren



PPaarirsis B Baarr



Pari Kaanntststrtaraßßee 151522 Kants s Bar traße 152



MMeesssee ddhhaallele Deuts ddaammmm chlan 2266 Messe dhalle damm 26



Kaum in Berlin, ging Bowie ins Brücke-Museum nach Dahlem, um die Expressionisten zu studieren
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In der Hauptstraße 155 lebte er in einer leeren Siebenzimmerwohnung



Das war sein BerlinKosmos. Die wichtigsten Orte des Mega-Stars auf einen Blick



Als David Bowie 1976 nach Berlin kam, war er alle. Dünn wie ein Strich, ein Junkie, der „Thin White Duke“. Er war am Boden. Er sah schrecklich aus. Er kam nach Berlin, um dem Hype um seine Person zu entfliehen. Um hier zur Ruhe zu kommen. Und um zu arbeiten. Ich hatte das Glück, in den Hansa-Studios – Bowie nannte das große Tonstudio immer „the great hall by the wall“ – bei der Arbeit an seinen berühmten Berlin-Alben mitzuwirken. Bei „Heroes“ und „Lodger“ mehr als Zaungast, doch für „Low“ war ich Bowies Tontechniker. Und Übersetzer, Musiker, Kaffeekocher. Wir hängten Lautsprecher ins Treppenhaus, nutzten das ganze Haus für die Produktion von „Low“. Der große Saal sorgte mit seinen holzgetäfelten Wänden und dem Parkett für anderthalb Sekunden Nachhallzeit. Bei dem Track „Art Decade“ durfte ich als Cellist sogar mitspielen. Iggy Pop war ja auch da. Als Freund, Mitbewohner und Adlatus. Er schrieb in den HansaStudios wie wild an den Lyrics zu „Lust for Life“, zu dem Bowie das Honky-Tonk-Piano spielte und bei Live-Auftritten immer hinterm Vorhang saß, um seinem Kumpel nicht die Schau zu stehlen. Sie wohnten ja in der Hauptstraße 155, in einer riesigen Wohnung, aus der Bowie Iggy irgendwann verbannte, weil er ihm den Kühlschrank leer gefressen hatte. Einmal war ich eingeladen, zum WeihnachtsgansEssen. Es war ein toller Abend, wir saßen in Davids Küche, die der einzige vollständig eingerichtete Raum in der Wohnung Eduard Meyer (70) mit war. Iggy war „seinem“ Bowie-Album „Low“ da, alle MusiFOTOS: PURSCHKE, THIERLEIN



1980 bin ich mit 15 Jahren das erste Mal alleine von Hamburg nach Berlin gefahren. Als wir durch die Lücke in der Mauer nach West-Berlin fuhren, drückte ich die Play-Taste meines kleinen Kassettenrekorders, mit dem ich Musiker interviewen wollte. Bowies „Heroes“ schallte durch das Abteil. Eine junge Frau sang mit, ein älterer Herr schüttelte den Kopf. Ich war in der Stadt der unbegrenzten Möglichkeiten angekommen. „Niemand gibt uns eine Chance. Doch können wir siegen. Für immer und immer …“ Mehr als dreißig Jahre spä-



Tontechniker Eduard Meyer über die Arbeit in den Berliner Hansa-Studios „Where Are We Now?“ (The Next Day, 2013)



„Sitting in the Sitze im Dschungel an der Nürnberger Dschungel on Straße, ein Mann, Nürnberger Straße versunken in der a man lost in time Zeit, um die Ecke near KaDeWe“ vom KaDeWe
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Bowie lässig an der Rezeption des Hotels Kempinski in Berlin



„What in the World“ (Low, 1977)
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ker, Coco Schwab, die Freundin, die David langsam durch gutes Essen aufpäppelte. Und Esther, Iggys Freundin, die – wie es heißt – immer für den Stoff sorgte. Ich hatte das nie miterlebt. Für die Studioarbeit hatte David die Losung „No drugs!“ ausgegeben. Aber ein Kasten Schultheiss stand immer rum, jeder durfte sich bedienen. Was in den Clubs passierte oder bei den nächtlichen Ausflügen zum Wannsee, weiß ich nicht. Aber Berlin tat ihm gut. Das war spürbar. Hier trug er Holzfällerhemden, kam runter von dem Ziggy-Kostümwahn. Vielleicht hat er „Low“ deshalb so genannt. Berlin war für Bowie lowkey, entspannt. Was er an der Stadt liebte: Er konnte hier unbehelligt durch die Nächte treiben. Und ohne Limit. Dass es in Berlin keine Polizeistunde gibt, fand er phänomenal. Dann saß er in seinen Lieblings-Clubs, trank Cocktails – und keiner quatschte ihn an. Im Gegenteil. Einmal standen drei Mädchen in den Studios auf der Matte. David hatte sie eingeladen, sagte jetzt: „Schön, dass ihr da seid.“ Und zu Iggy: „Du kannst dir eine aussuchen, ich nehm die anderen zwei.“ Einmal habe ich Bowie unters Mischpult gejagt. Durchs Fenster hatten wir einen freien Blick auf den DDR-Wachturm hinter der Stresemannstraße. Es war Hochsommer, das Fenster stand offen. Ich richtete eine der Lampen im Studio Richtung Wachturm, in dem die schwer bewaffneten DDR-Grenzer saßen. David und sein Produzent Tony Visconti tauchten ab, schrien: „Don’t do it! Don’t do it!“ Ich lachte: „Keine Sorge!“ 2002 habe ich David noch einmal wiedergesehen. Backstage bei seinem Konzert in der Max-Schmeling-Halle. Er kam auf mich zu, umarmte mich. Ich war sehr gerührt. Und habe glatt vergessen, ein gemeinsames Foto zu machen. Aufgezeichnet von Martina Kaden
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Todesbotschaften auf Bowies neuem Album „Blackstar“



Düster, rätselhaft. Die Kritik zeigte sich verwirrt, als David Bowies letztes Album, „Blackstar“, vorige Woche zur Welt kam. Doch jetzt, im Angesicht des Todes des Musikgenies, wird alles klar. David Bowie verabschiedet sich. Von der Welt, von der Musik, von uns allen. In dem Zehn-Minuten-Video zu dem Titelsong „Blackstar“ liegt der Leichnam von Major Tom aus Bowies erstem GroßHit „Space Oddity“ – immer Bowies Alter Ego! – auf einem fernen Planeten. Ein Mädchen öffnet das Visier des Helms und holt den geschmückten Totenschädel heraus, dem eine Gruppe von Frauen huldigt. Es ist, als ob Bowie hier den Totenkult um seine Person vorausahnen würde. Und in den Zeilen „Something happened on the day he died/Spirit rose a metre and stepped aside/ Somebody else took his place“ sieht er seine Nachfolge schon



geregelt, durch „somebody else“ – jemand anderen. Manche sehen in der Szene auch deutliche Anspielungen an Satanismus. Das Gerücht hält sich, dass Bowie dunklen Kulten zugetan war – deshalb angeblich auch das wiederholte „I’m a Blackstar“. Noch deutlicher wird Bowie in „Lazarus“: „Look up here, I’m in heaven“ singt er da. Im Video zum Song liegt er auf einem Klinikbett, die Augen sind verbunden – eine Anspielung auf antike Totenkulte? Im alten Rom legte man Münzen auf die Augen, als Entgelt für den Fährmann. Und zum Schluss steht Bowie da, zeigt uns eine lange Nase – und verschwindet in einem Kleiderschrank. Deutlicher geht’s eigentlich nicht. Nur mit einem hatte Bowie Unrecht. Er ist kein „Blackstar“. Er ist ein „Brightstar“ – ein heller Stern!   kam
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Die „And the Zeitungen papers wüssten want to gern, know whose von shirts you wem Ihre wear“ Hemden sind



David Bowie in einem gestreiften YamamotoKostüm zu seiner „Aladdin Sane“-Tour 1973. Zu sehen war es 2014 in der BowieAusstellung im Gropius-Bau



David Bowie während seiner „Ziggy Stardust“Tour 1973, seine Zeit zwischen Glam-Rock und Art-Pop



Im roten Hosenanzug und mit Augenklappe: PiratenLook zum Album „Diamond Dogs“ von 1974



Heute wurde offiziell meine Jugend beendet. Der Künstler, der mich in die Freiheit begleitet hat, ist gestorben. Für mein erstes Bowie-Konzert, in Hamburg, habe ich die Schule geschwänzt und stundenlang für einen guten Platz angestanden. Später schenkte uns David Bowie die Hymne zu meinem Beruf: „Fashion“. Und „Let’s Dance“ wurde mein Motto für den Ausbruch aus der deutschen Provinz. Bowies Musik, sein Style und seine Videos haben mich mein ganzes Leben begleitet und mir immer wieder Mut gemacht, anders



zu leben. Bowie war ein Genie, ein Rebell, ein Visionär und ein großes Vorbild. Die Styles und Ideen von Bowie haben mich mein ganzes Arbeitsleben als Designer beeinflusst. Auch heute sind Themen wie Gender-Bending und Androgynität hochaktuell. Bowie behandelte diese Themen schon vor vielen Jahren. Das hat mich dazu inspi-



riert, vor einigen Seasons Andreja Pejic als Model zu engagieren. Auch die hohen Michalsky-Sneaker der aktuellen Kollektion sind von Bowie beeinflusst. Sein Ziggy Stardust ist bis heute aktuell und wegweisend. Und immer wieder habe ich auf den Michalsky-StyleNites Bowies Musik gespielt. Ich nehme mir vor, seinen Spirit weiter zu leben. „Let’s Dance!“



Michael Michalsky (48) ist Modeschöpfer und Designer



Als „Lazarus“ von den Toten zurückgekehrt, verschwindet Bowie endgültig in einem Kleiderschrank



Schuhe bestimmten seinen Stil: backstage vor einem Auftritt im Sommer 1973 FOTOS: YOUTUBE



„Space Oddity“ (David Bowie, 1969)



Der tote Major Tom liegt auf einem fernen Planeten, sein Schädel ist verziert
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Michael Michalsky über Bowie und die Mode



„Lazarus“ (Blackstar, 2016)



„Look up her,Seht ich here, I’m bin im in Heaven“ Himmel



Z 



FOTOS: INTERTOPICS/RETNA LTD., PICTURE ALLIANCE, WWW.FOTEX.DE, RUDAR/STUIOX, ALLPIX, ACTION PRESS



Blauer Anzug, blaues Hemd und dazu ein Schlapphut. 1996 war er modisch ruhiger
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Berlins praktisches tägliches TV-Prog Udo Lindenberg vermisst David Bowie und wünscht Major Tom einen guten Flug



Das Außenministerium verabschiedet sich. „Mach’s gut, David Bowie, du weilst jetzt unter Helden. Danke für die Hilfe, die Mauer niederzureißen“
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Geheimnisvolle Orte Eisenhüttenstadt war die erste „sozialistische” Stadt Deutschlands. Es handelte sich dabei um den einzigen Versuch, die DDRStaatsideologie in ein geschlossenes Stadtbild zu gießen. Dokumentationsreihe 20.15 RBB



Bones – Die Booth (Davi daran, seine gen, damit B nel) ihm wie bei haben si Leiche eines Krimi-Serie
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„I’ve had my Mir reicht’s. Ich werde share, I’ll help euch im Schmerz you with the pain, beistehen. Ihr You’re not alone“ seid nicht allein 20 UHR



Die Stadt und die Macht Susanne Kröhmer (Anna Loos) ist schwanger. Sie entscheidet sich dazu, trotzdem Bürgermeisterkandidatin zu bleiben und stürzt sich in den Wahlkampf. Maik fühlt sich deswegen übergangen. Krimi-Serie 20.15 ARD



Böser Wolf – Ein Taunuskrimi Pia Kirchhoff (Felicitas Woll) erfährt, dass Florian Finkbeiners (David Rott) Tochter sexuell missbraucht wurde. Die Kommissarin zweifelt an seiner Verzweiflung und hat ihn selbst in Verdacht. Kriminalfilm 20.15 ZDF
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Auch Nasa-Astronaut Chris Hadfield trauerte Der britische Premier David Cameron ist, wie viele Briten, mit der Musik Bowies aufgewachsen: „Ein großer Verlust“ b



a Liebesgeständnis von Madonna: Sie ist glücklich, den Vagabunden Bowie kennengelernt zu haben



c Iggy Pop und Bowie verband eine lange und innige Freundschaft. Sie waren zusammen in Berlin unterwegs, als der Song „Heroes“ entstand
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„Rock’n’Roll Suicide“ (The Rise and Fall of Ziggy Stardust and the Spiders from Mars, 1972)



ARD



 22.15 ¥ g Dorf des Vergessens Verzweifelte Patienten: Ein Filmteam hat die BeWarum Epileptiker ein wirkwohner des ersten Demenzsames Medikament nicht dorfes in Deutschland bemehr bekommen sollen gleitet. Zur Philosophie der  22.15 ¥ Tagesthemen Mit Wetter  22.45 ¥ g a Lösegeld Gemeinschaft gehört, die Krimi, D ’12. Mit Ulrike C. Bewohner nicht andauernd Tscharre, Misel Maticevic mit dem Verlust ihrer ErinRegie: Stephan Wagner nerung zu konfrontieren.  0.15 ¥ g Nachtmagazin  22.45 ¥ Markus Lanz  0.35 ¥ g a Die Stadt und  0.00 g heute+ die Macht Krimi-Serie  0.15 g Neu im Kino Magazin. ,,The Big Short” Mit Anna Loos, Thomas c Max Raabe: trauert Adam McKay Thieme, B. Klaußner (Wh.) „Berlinvon  0.20 H ¥ g Der Hypnotiseur  2.08 g Tagesschau um seinen Flaneur“  2.10 ¥ g Lösegeld Thriller, S 2012. Mit Mikael Kriminalfilm, D 2012 Persbrandt, Lena Olin Mit Simon Licht (Wh.)  2.10 ¥ g a Böser Wolf – Ein Taunuskrimi  3.40 ¥ g Brisant Kriminalfilm, D 2015 (Wh.) Boulevardmagazin (Wh.)  3.40 Dorf des Vergessens (Wh.)  4.20 g Deutschlandbilder  4.58 g Tagesschau  4.10 ¥ g SOKO Wien (Wh.)



 20.15 Geheimnisvolle Orte  20.15 ¥ g Eisenhüttenstadt (Wh.) jäger  21.00 Was wurde aus der Stasi? und S Dokumentation  21.15 ¥ g Ehemalige Stasi-Mitarbeiter jäger Ruhe in treten vor die Kamera,Frieden, tige B um Reue zu bekunden. von A Zu Wort kommen aberdu Held schre auch Bürgerrechtler, unter Kinde anderem der derzeitige Blüte Leiter der Stasi-Unterlagen-  22.15 g CS behörde Roland Jahn. Spur  21.45 rbb aktuell das E  22.15 Thadeusz Gast: Oliver Ermit Welke (Moderator) ihrer  22.45 Der Todesflug der IL 62 Brigg  23.30 Fallwurf Böhme –  23.10 g CS Tödlic Die wundersamen Mit D Wege eines Linkshänders Proct Dokumentarfilm, D 2015  0.00 g Na Regie: Heinz Brinkmann  0.27 g Da  1.00 Thadeusz (Wh.)  0.30 ¥ g  1.30 Abendschau (Wh.) Knoc  2.00 Brand. aktuell (Wh.)  2.10 g CS  2.30 g zibb (Wh.)  3.30 Täter- Opfer – Polizei auf d extra! (Wh.)  3.05 g Na  4.15 BUGA und kein Ende (Wh.)  3.30 g Ex  3.55 g Be  4.45 g rbb Praxis Magazin



VOX



MDR



3 SAT



TLC



6.40 g Hilf mir doch! Ich werde 5.30 Die legendäre „Ruta 40” 6.00 9.45 ¥ g Mach dich ran! 10.10 5.50 Haus g noch wahnsinnig 7.45 g Verklag Pause 6.20 g Kulturzeit 7.00 g Panda, Gorilla & Co. 11.00 ¥ g Strandhaus mich doch! 10.50 g vox nachrich- nano 7.30 g Alpenpanorama MDR um elf 11.40 ¥ g In aller Traum in We ten 10.55 g Mein himmlisches Ho- 9.00 ¥ g ZIB 9.05 g Kulturzeit Freundschaft. Aus dem Gleich- Etwas Neu tel 12.00 Shopping Queen (Wh.) 9.45 g nano (Wh.) 10.15 gewicht 12.25 H ¥ Jack London: 8.30 Infome  13.00 g 4 Hochzeiten und eine Hart aber fair. Die Schande von Wolfsblut. Abenteuerfilm, I/E/F 11.00 Kitch Traumreise (Wh.) Köln – was sind die Konsequen- 1973 14.00 ¥ g MDR um zwei milienrezept im Leben 12  14.00 g Mein Kind, dein Kind – zen? 11.45 g Gartenparadiese im 15.00 ¥ LexiTV – Wissen für alle Altar 14.20 Wie erziehst du denn? Havelland 12.10 ¥ g Am Schau-  16.00 ¥ g MDR um vier der Welt 15.  15.00 g Shopping Queen platz 13.00 ¥ g ZIB 13.15 Der  17.45 ¥ g MDR aktuell 16.20 Style  16.00 g 4 Hochzeiten und eine globale Zoo 14.55 Der Äquator –  18.05 ¥ g Wetter für 3 Voll im Leb Traumreise Doku-Soa Breitengrad der Extreme. Party,  18.10 ¥ g Brisant  18.54 Sandmännchen  17.00noch g Mein himmlisches Hotel Untergang und Seelöwen c Bowie sang in „Afraid“: „I believe in 19.15 My Bi c Man möge heute nur Whitn g Makler gegenTokio MaklerHotel  hoffen nano  19.00 MDR Regional 18.30 gauf ein Beatles“ (Ich glaube an die Beatles). 20.15 Bowie spielen, bittet  118.00 der briIch bin Jazz 9.00 Das perfekte Dinner –  19.00 ¥ g heute  19.30 ¥ g MDR aktuell Wiedersehen im Weltall Paul McCartney tische Schauspieler und Ko 19.20 g Kulturzeit  19.50 ¥ gsagte Einfachheute, genial mit DavidDeadly Sins Wunschmenü Doku-Soap  20.00 ¥ g Tagesschau  20.15 g Prominent! Umschau U.a.: Statistik  20.00 Bowie sei ¥ ein großartiger Musiker 0.00 Ein pe miker Eddie Izzard, der auch 0.15 Goodbye Deutschland!  20.15 g Bloch: Bauchgefühl verschleiert Renten-Wahrgestorben mit Bowie vor der 2Kamera WDR TV-Krimi, D ’09. Mit Dieter Die Auswanderer Die heit – Bezüge der OstUHR stand. Ganz ohne Komik Pfaff, Ulrike Krumbiegel, Sendung begleitet Paare Männer sinken seit Jahren 13.45 ¥ g Maria Kwiatkowsky und Familien bei ihren  20.45 ¥ g Der Osten Servicezeit Auch Der kanadische SportjournaEntdecke wo du lebst Regie: Franziska Meletzky ersten Schritten in einem bären von  21.15 ¥ g MDR Zeitreise neuen, fremden Das NRW D Kanye list machte darauf Land. aufmerk-  21.45 Von Dichtern und DieBowie tierischen 10 für die U.a.: AGRA versus Grüne Druiden – Englands  sam, 23.15 g aktuell 16.15 West sah dass sich Show. Die 10 ungewöhnWoche / Polyplay – Nordwesten Doku wegs 18.00 Bowie Rechte von Tierberufe Homosexuellen  22.00 ¥ g ZIB 2 lichsten Der einzige Spieleazeit 18.15 ¥  0.20 g vox utomat der DDR 18.45 ¥ g als Inspieinsetzte, alsnachrichten „anders sein“ al-  22.25 H õ g Die Affäre  0.40 Medicalals Detectives Liebesdrama, F 2009  21.45 ¥ g MDR aktuell Lokalzeit 20 ration d les andere einfach war d  22.05 1989 – Aufbruch ins UngeJäger und Gejagte Mit Kristin Scott Thomas, 20.15 ¥ g wisse Unbekanntes aus Mit- 21.00 ¥ g  1.35 Medical Detectives Sergi López, Yvan Attal teldeutschland: Mai 1989 Dokureihe. Das Phantom  23.45 ¥ g a Schuften bis zum ¥ WDR akt Oliver KalkofeSpiegel-Affä Polizeiruf 110: Der Mann Schluss Arme Rentner  22.50 ¥c Komiker  2.15 Medical Detectives TV-Krimi, DDR–1975 im reichen Deutschland Schriftliches Vermächtnis trauert „Erst Lemmy,23.50 H St Mit Jürgen Frohriep  0.15 10vor10  3.05 Medical Detectives dann Achim, jetzt Bowie“,höchster Eb  0.05 ¥ g a Die Musketiere (1)  0.45 g Bloch: Bauchgefühl Tod aus dem Nichts 1.20 Domia schrieb TV-Krimi, D 2009 (Wh.) Freunde und Feindeer in einem  3.55 Medical Detectives Köln 2.30 Lo



20



weiteren Tweet



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





David Bowie - BZ Berlin 

12.01.2016 - Mit Janina Uhse, Daniel Fehlow,. Wolfgang Bahro9.00 Unter uns. Soap 9.30 ..... sein, wie ein Vogel, oh, ich wer- de frei sein.â€œ Okay, Mr. Bowie,.
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David Bowie 

20 oct. 2012 - había unos tipos extraños llamados intelectuales se la pasaban leyendo ... constantemente escribían poema
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David Bowie 

20 oct. 2012 - carna a un personaje extraterrestre de preferencias bisexuales y poses glamou- rosamente rockeras encarga










 


[image: alt]





david bowie 100 seiten reclam pdf 

PDF Ebook david bowie 100 seiten reclam Free Download, Save or Read Online david bowie 100 seiten reclam PDF file for free from our online library.
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BZ Sonderwerbeformen 

vor 4 Tagen - Auf Anfrage mÃ¶glich. Opening Spread auf Seite 2 und 3 mit. Bunddruchdruck. Format: 532 mm x 369 mm (2/1 Seiten). Preis (s/w - 4c) Mo.-Sa.
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BZ Sonderwerbeformen 

01.01.2018 - Sandwich-Anzeige - Da kommt keiner dran vorbei. Format: 5sp.(257mm) / 50mm. Platzierung: im mittleren Seitendrittel. Preis (s/w - 4c): Mo.-Sa.
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david bowie das unentbehrliche handbuch story und ... AWS 

PDF File: David Bowie Das Unentbehrliche Handbuch Story Und Songs Kompakt - DBDUHSUSK32-3. 1/2. DAVID BOWIE ... products, you can visit this website that delivers many David Bowie Das ... youloose the best guide or perhaps the product did not provide
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BZ Sonderwerbeformen 

01.01.2018 - Mit dem Double-Cover demonstrieren Sie GrÃ¶ÃŸe. Noch bevor Ihre Zielgruppe in die aktuelle B.Z. einsteigt, ist Ihre Botschaft angekommen.
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DR4025551_RG CON BZ DRAA 

Este producto cumple con la normatividad NTC 1644. CAPACIDAD ... 6,31. 4,90. PROMEDIO MUESTRA GRIFERÍA. DUCHA MONOCONTRO
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bz brand story 

Das Axel Springer Brand Studio. 1 ... Deutschland digital zuhause ist. ... Journalisten, Video-Producer, Digital-Strategen & Social-Media-Experten Ã¼bersetzen.
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DR4025551_RG CON BZ VITA 

RECUBRIMIENTOS (ACABADOS). · Resistente a la corrosión, pelado y decoloración por agua. · Recubrimientos no tóxico. · Pr
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Prospektbeilagen in der BZ 

01.09.2018 - Auflagen. Mo.-Sa. So. GesamtbelegungÂ². Berlin und Umland. 97.000. 53.000 ... BrunsbÃ¼tteler Damm 156-172, 13581 Berlin. Telefon: +49 (0) ...
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BZ-Kulturpreis 2019 

369.000 AIs. Medium Rectangle. BZ.de: 300 x 250 Px. 184.000 AIs. Medium Rectangle. BZ.de: 300 x 250 Px. 200.000 AIs. Medium Rectangle. BZ.de: 300 x 250 ...
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Prospektbeilagen in der BZ 

01.01.2019 - Prospektbeilagen 2019. Axel Springer Regionalvermarktung. 2. Preise. Gewichtsklasse bis. Preise pro 1.000 Exp.Â¹. 10g. 85,50. 15g. 88,00. 20g.
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PLUS-Themen in der BZ 

Bei grÃ¶ÃŸeren Anzeigenmotiven kÃ¶nnen wir den Haupttext eines PLUS-. Themas auf Ihre WÃ¼nsche ausrichten! â–« Wir setzen Ihren PR-Text im PLUS-Thema der ...
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bai hat anh bai hat ca adele bai hat ca david bowie ... AWS 

PDF Subject: Bai Hat Anh Bai Hat C A Adele Bai Hat C A David Bowie Bai Hat C A Elton John Bai Hat C A Freddie. Mercury Bai Hat C A Jessie J Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick. Discussion and find out all the t
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A Bowie Primer Era Man Knife 

PDF File: A Bowie Primer Era Man Knife - PDF-ABPEMK-9-2. 1/2. A BOWIE ... In the event youloose the best guide or perhap
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Ficha técnica M109R (VZR1800 BZ) - Motos Suzuki 

ronco sonido que emite el escape, el motor de 1800 cc y todas sus características la convierten en la moto crucero que s
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berlin 

.berlin. Firma: Ansprechpartner: Rechnungsadresse: Ust-IdNr./VAT-Nr.: E-Mailadresse: Telefonnummer: Messe-Trennwand | HÃ¶he 2,5 m mit weiÃŸer Wandplatte ...
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David Seffer 

Ein Versprechen machen. Etwas, was wir den Besucher, von Nutzen ist. Das kÃ¶nnten z. B. kostenlose Tipps, Software, eine kostenlose Beratung, ein Ratgeber.
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berlin 

Amazon Elastic Compute Cloud (EC2). â€¢ Elastic Server Capacity. â€¢ Instance Choice. â€“ CPU. â€“ Memory. â€“ Storage. â€¢ Deployment Options. â€¢ OS: Amazon Machine ...
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Berlin 

Here are some local names out of Europe: ... A bit personal: Story about scaling. A little history: Cloud and VC's. How we work with VC's and Startups ...
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Berlin 

Continuous Deployment on ECS. SÃ©bastien Stormacq, Training Manager, ... Docker on AWS. Sascha MÃ¶llering, Senior ... Start Daemon. â€“ Run Docker container ...
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Berlin 

Cloud Adoption goes in stages and various flavors. â€¢ Running business applications on AWS. â€¢ Foster agility and gain transparency without losing control ...Es fehlt:
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